
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnen-
land des westlichen Mitteleuropas. Der NABU arbeitet seit 2005 in einem vom Bund sowie 
den Ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt geförderten Naturschutzgroßprojekt (NGP) 
an der Renaturierung der Unteren Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf. 
Ende 2022 wurde die Förderung aufgestockt und damit die Umsetzung weiterer Maß- 
nahmen bis 2033 ermöglicht.

Die Ausgangslage
Auenlandschaften dienten auch den Menschen seit jeher als Lebensraum. So siedelten germanische 
und slawische Stämme an der Unteren Havel, was mehrere Burgwälle und zahlreiche slawische 
Ortsnamen heute noch belegen. Die Gegend um Rathenow entwickelte sich zu einem Siedlungs-
zentrum. Schon im 13. Jahrhundert entstanden das Mühlenwehr und die Stadtschleuse Rathenow.

Die Havel war eine wichtige Verbindung zwischen Spandau und der Elbe und damit zur Nordsee. 
Zahlreiche Flussregulierungen verbesserten die Schiffbarkeit und ermöglichten Güterschifffahrt. 
Durch den Gewässerausbau wurden jedoch große Schäden an den Ökosystemen Fluss und Aue  
angerichtet. Ein wichtiger Schritt zur Renaturierung war daher das Verbot der Güterschifffahrt auf 
der Unteren Havel nördlich von Rathenow: Seit 2005 sind nur noch Sportboote und Fahrgastschiffe  
erlaubt. Die Güterschifffahrt läuft nun über den Elbe-Havel-Kanal.

Was wir schon geschafft haben 
Trotz der Nähe zu Rathenow konnten wir in diesem Abschnitt einige Maßnahmen umsetzen. Wir 
haben einen Altarm angeschlossen, ein Nebengewässer revitalisiert und eine Flutrinne reaktiviert. 
Zudem haben wir einige kleinere Auenwaldflächen geschaffen. So sind in unmittelbarer Stadtnähe 
mehrere geschützte Lebensräume entstanden: In den flussnahen Waldflächen werden Tiere, wie 
Fledermäuse und Greifvögel, versteckte Rast- und Schlafplätze finden. Die kleine Insel zwischen  
Altarm und Havel bietet Bieber und Otter einen Rückzugsort – geschützt durch das Wasser. Der  
Altarm selbst und die revitalisierte Blaichlanke sind wiederum eine ideale Kinderstube für Fische, 
die in den Nebengewässern Ruhe vor der Schifffahrt und Verstecke in den Wasserpflanzen finden. 
Ein großen flankierendes Projekt in diesem Bereich ist der Anschluss des Polders „Bölkershof“. Pol-
der sind von Deichen umschlossene Auenbereiche. Wir haben diese Flächen als lebendigen Teil der 
Flusslandschaft zurückgewonnen. Im Rahmen des Projekts wurde dazu der Deich stellenweise auf 
das Niveau der umliegenden Wiesen absenkt und die Auenstrukturen des Polders so wieder an das 
natürliche Überflutungsregime der Havel angebunden.

Was noch kommt
Hier haben wir fast alles geschafft. Es sind noch weitere Auenwaldflächen geplant. 

*Flankierende Maßnahmen sind Maßnahmen, die das NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie neben dem NGP an der Unteren Havel umsetzt und die über an-
dere Förderprogramm z. B. aus dem Europäischen Landwirtwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) sowie aus Spenden finanziert werden.

Auen als  
Lebensraum

1  Altarm wiederangebunden

1  Flutrinne angeschlossen

1  Nebengewässer revitalisiert

3,3 ha  Auenwald gepflanzt
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Kontakt
NABU-Institut
für Fluss- und Auenökologie
Ferdinand-Lassalle-Str. 10
14712 Rathenow
Tel.: +49 (0)33 85.49 90 00
UntereHavel@NABU.de

www.NABU.de/Havel
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Umgesetzte Maßnahmen
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